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Kompaktgerät 

Bitte bei Bestellungen zur Artikel-Nr. zusätzlich den Spiel­
namen (Jungle King etc.) angeben. 

Artikel-Nr. 

1. Gehäuse leer mit Seitenaufkleber 634.150 

2. Haube 634.151 

3. Abdeckplatte 634.152 

4. Frontscheibe beklebt 634.153 

5. Bildröhrentrageplatte 634.154 

6. Plexiabdeckung Bildröhre 634.155 

7. Bedienungskonsole 634.156 

8. Abdeckung f. Position 7 (spielbezogen) 634.157 

9. Schloß Bedienungskonsole 634.158 

10. Münzeinwurf 634.574 

11. Laubsprecherziergitter 634.440 

lla.Lautsprecher 634.441 

12. Kassentür 634.159 

13. Schloß Kassentür 634.160 

14� Rückgabebecher 634.575 

15. Münzzähler (hinter Tür) 634.442 

16. Kasse (hinter Tür) 634.161 
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20. 

21. 

22. 

23. 

Leuchtstoffleuch�e 

Leuchtstofflampe 

Euro-Einschubrahmen 

Münzplatine 

Kurzschlußstecker 

Chassis 20 II 90° 

komplett 

24. Münzprüfer DM 1,--, 2,--, 5,--

25. Elektron. Münzabtastung 

26. Taster f. Spieler l und 2 

2 7 .  Kredittaster 

28. Schalter für Freispiel 

29. Bedien ungsschalter 

K ugelkopf für Bedienungsschalter 

Mikroschalter für Bedienungsschalter 

30. Zusatzfunktionstaster rechteckig 

Microschalter für Zusatzfunktionstaster 

634.425 

634.426 

634.424 

634.443 

634.444 

634.661 

634.57 1  

634.57 2  

634.584 

634.414 

634.445 

634.557 

634.563 

634.656 

634.512 

634.583 

Bitte bei Bestellungen zusätzlich zur Artikel-Nr. 
den Spielnamen angeben. 
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40. Bildröhre 20 " 90° A51-590X 634. 600 

41. Entmagnetisierung ( Baugruppe 20" ) 634. 615 

42. Bildröhrensockelplatine 634. 623 

43. Tiltkontakt 634. 446 

44. Tür Rückwand 634. 162 

45. Schloß Tür 634. 158 

46. Netzteil Typ D 634. 452 

47. Spielplatine 67 4.07 1 

48. Adapter 634.7 08 

49. Netzschalter 634. 447 

50. Netzsicherung 634. 411 

51. Netzfilter mit Kaltgerätesteckdose 634. 449 

5la. Netzschnur mit Kaltgerätestecker 634. 450 

52. Transportrolle 634.429 

53. Trenntrafo 634.427 

54. Netztrafo 634.451 

Bitte bei Bestellungen zusätzlich zur Artikel-Nr. 
den Spielnamen angeben. 



.6 



1 1 t· 

11
11

1 
' � 

'
"

 
25

 
21.

 2 3
 

22
§ 

21
 

20
 

19 18
 31
 .D
) 

•
 

1 
� 

11 )
 '

 
1 

1 0
· 

7'
 

1 3
) 

' 
"-

12 15 �
) 

' 
1 �

 

17
) 

,.
 

1 6
� 

, 

=-
� 
- 1 Tc

21C
3 Tc

4 

C1
3 

C1
0 

J 
----

-

· 
r�

�r
 

l 
l 

�-g 
�

�
�

-
--r

� T
1 

' 
�

 

R3 
I C B

 

7 
1R6

 
�

 l
ed

.1 

'-Y
 

Led
.3 

1 

I
C1

2 
��

 
Ltid.

4 

3 ' 
RI. 

Led.
2 

R S 6 
L.

.....{7 _8
 

""
"" 

1 �
 



Steckerb�legung Netzteil Typ „D" 

1 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

+ 5 V rosa 
+ 5 V rosa 
+ 5 V rosa 
+ 5 V rosa 

+ 12 V braun 
+ 12 V braun 
-12 V 

- 5 V gelb 

5 V"' weiß 
5 V"' weiß 

5 VNweiß 

S V,v weiß 

12V N grau 
12V IV. grau 
12V rv grau 

.,___1_7---41 ___ 12_v_IV_, 9!CffJ- „�-----------4 
18 Dolle Prd . . · ·· schwarz 

...,__1_9-+--0-a-ee-:.� /:Jot. schwarz 
20 C �lle Pot. schwarz 

„ _____ ___ 

.,.._._ __ +------------- �- -------1 
21 0 alle Pot. schwarz 

..._ 
_ 

___.,.. · ·----------· ·' ---�--f 
22 Oalle Pot. schwarz 

---

23 c>alle Pot. schwarz 
--·---t-·24 5Vt\I 7A 0,75 rot 

25 5Vhf 7 A 0,75 rot 
��-1-----·- . ·-.... �-.:,-------

26 SVN 7 A _ , _o_,7 5 __ ro
_
t ___ �····- , _,_ 

27 SV"' 7 A L\ r��._r_o_t __ _,..---- -. � -
28 SV"' 7 A 0,75' rot ·-------· "'"-
29 SV"-' 7 A 0,75. r�·�.\- -· ---- ·- · 

..,.___3_0---+ __ 1_2_V_rv�gr_u_n ____ _ ·� "'"··· . . � 

8 

t------'---3.;......;..1 .i-; _.__, __ 12_V_"""�g.._r_un_...,.....
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Bedienungshinweise 

Beim Herausziehen des Anschlußsteckers aus der Steckdose nicht 
am Kabel ziehen. 
Vorsicht! Monitorteil hat Hochspannung bis 27 KV. 

Achtung! 

Die Spannungen sind werksseitig genau eingestellt. 
Veränderungen ohne Meßgerät dürfen auf keinen fall vorgenom­
men werden. Die Regler für Helligkeit und farbsättigkeit be­
finden sich auf dem Einblenddekor einer Pl�tine, die mit der 
Zentralplatine über Steckerverbindung bzw. über Kabelanschluß 
verbunden ist. 
Alle Regler sind werksseitig optimal eingestellt. Veränderungen 
sollen nur von Fachkräften mit geeigneten Meßgeräten vorgenom­
men werden. Der Bildschirm ist beim Abgleich des Gerätes entmag­
netisiert worden. Das Monitor-Chassis ist mit einer automatischen 
Entmagnetisierung ausgerüstet, d. h. bei jedem Einschalten des 
Gerätes wird der Bildschirm entmagnetisiert, so daß zusätzliche 
Entmagnetisierungseinrichtungen nicht erforderiich sind� Dieses 
Gerät, das mit hochintegrierten Bauelementen und einem voll­
transistorisierten Farbmonitor arbeitet, hat eine lange Stand­
zeit; bei unsachgemäßer Behandlung treten jedoch sofort Schäden 
auf. -
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WICHTIGE S im Umgang mit den Boards 

Die PC-Boards und auch die Monitor-Boards sind mit zahlreichen 
hochempfindlichen elektronischen Bausteinen bestückt. Bitte 
achten Sie bei der.Handhabung auf folgende Punkte: 

(1) PC-Board 
a) Den Hauptschalter ausschalten, bevor der Hauptstecker 

angeschlossen oder abgezogen oder die DIP-Schalter ver­
stellt werden. 

b) Zum Nachstellen der Lautstärke- und Einstellschalter 
darf kein Metall-Schraubenzieher verwendet werden! Da­
bei keine übermäßige Kraft anwenden. 

(2) P C-Board und MONITOR-Board 
a) Die Boards für den Versand in Schaumgummi, Luftkissen­

folie oder ähnliches Material und in einem Karton 
pa�sender Größe verpacken, um sie gegen Druck- und 
Scnlageinwirkungen von außen zu schützen. 

b) Auf den Boards bilden sich leicht Staubablagerungen, 
die zu Funktionsstörungen führen können. 
Beispiel: Hochspannungsverlust (Funkenüberschiag) im 

Monitorteil. 
Bitte entfernen Sie Staubablagerungen auf den Boards 
mindestens einmal jährlich mit einer weichen Bürste 
oder mit Druckluft. 

c) Prüfungen der Boards sollten von einem Fachmann durch­
geführt werden, der gründliche (ausreichende) Kenntnisse 
und langjährige Erfahrungen auf dem Gebiet Elektrik/ 
Elektronik hat. 

Vermeiden Sie bei Aufstellung der Geräte die Nähe von Heizungen�· 
Klimaanlagen, direkte Sonneneinstrahlung und kalte oder feuchte 
Plätze. 

Beim Prüfen bzw. Messen au,f den Boards nur geeignete Meßinstru­
mente verwenden (z. B. Dig ital-Multimeter). 
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EINSTELLUNG 

Bei eingebauter Münzplatine werden alle für die Münzeinstellung 
notwendigen DIP-Schalter so eingestellt, daß es für l Münzimpuls 
l Kredit gibt. 

In diesem Fall übernimmt die:)Münzplatine die Auswertung der 
Kredite pro eingeworfener Münze. Die Einstellung läßt sich 
mit nachfolgender Tabelle vornehmen. 

Bei Umrüstung von 2-fach (1, 5,-- DM) auf 3-fach (1, 2, 5 DM) 
Einwurf wird der Kurzschlußstecker aus dem Eurorahmen ent­
fernt und die Münzplatine eingesetzt. 

Sl S2 S3 S4 S5 

Enable 124 1248 1248 1248 Value 
Spie. Kred. Kred. Kred. 

ext. Enable l 2 3 

Sl EIN Kreditgeber gibt sofort Kredit-Impulse aus, ohne 
Rücksicht auf die Speicherkapazität der Spiel­
platine. 

AUS Kreditgeber benötigt externes Enable (=Bereit­
Signal) von der Spielplatine. 

S2 Zahl der Münzen des kleinsten Münzwertes, die für eine 
durch Schalter S3 festzulegende Spielanzahl einzuzahlen 
sind. 

S3 Zahl der Spiele, die für die an Schalter S2 eingestellte 
Münzmenge gegeben werden. 

S4 Zahl der Spiele, die für l Stück der wertmäßig größten 
Münze gegeben werden. 

Die Schalter S2 und 55 bestehen aus 3 bzw. 4 einzelnen Schiebe­
schaltern mit Wertigkeiten ( value) von 1-2-4 bzw. 1-2-4-8. 
Addiert man die Wertigkeiten aller in EIN-Position befindlichen 
Einzelschalter, so erhält man die Anzahl der Münzen bzw. Spiele. 

Beispiel: siehe Zeichnung oben - 51 externes Bereit-Signal 
erforderlich 

S2 2 Münzen 

S3 3 Spiele 

54 3 Spiele z.B. 2,-- DM 

z.B. 1,-- DM 

S 5  10 Spiele z.B. 5,-- DM 

Rechtsdrehung führt zur Erhöhung der Empfindlichkeit. 
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Anschluß- und Einstellanleitung für Impulsgruppengeber KWM 4545/10 

Versorgung: Masse Stift 1, 2 u. 3 (sind auf der 
Platine untereinander verbunden) 

Eingänge: 

Ausgänge: 

+ SV stabilisiert Stift 4, 5 u. 6 

+ 1 2  unstabilisia-t Stift 10 u. 1 1  (nur erforderlich, 
wenn Impulszähler angeschlossen 
werden sollen) 

Münze l Stift 12 Der gemeinsame An-
schluß der Mikro-

Münze 2 Stift 16 schalter ist mit 
Masse zu verbinden. 

Münze 3 Stift 1 4  (Stift l ' 2 oder 3) 

Enable Stift 31 

Bei Spielplatinen, die kein Enable-Signal abgeben 
( =  Platinen, die bis 99 Kredite aufnehmen) muß Stift 31 
ü b e r S c h a l t e r S l a u f M a s s e g e l e g t (= P o s i t i o n " E n a b l e " ) 
\llerden. 

Fühlerdraht 

Kreditleitung 
Kreditimpulszähler 
Münzimpulszähler l 

Münzimpulszähler 2 
Münzimpulszähler 3 

Reset 

Stift 2 7  

Stift 8 
Stift 9 
Stift 13

J Stift 17 
Stift 15 

Stift 29 

Hier bei Manipula­
tionen mit Piezo­
elektr. Gasanzünder 
ca. 40 cm Draht an­
schließe;n� 

NP N-Transistor 
mit Kollektorwider­
stand offener 

NP N-Kollektor 
m. Freilaufdiode 
direkt verbunden 
mit den jeweiligen 
Münzeingängen, 
mit Freilaufdioden 
für 12-Volt-Zähler. 

Dieses Reset-Signal 
kann zum Rücksetzen 
der Spielplatinen 
benutzt werden. 
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STANDARD-STECKE RBELEGUNG 

8 A 

braun + 12 V· l l - 5 V· 

gelb/schwarz Lautsprecher 2 2 Lautsprecher 

grün/rot Bed. Tast. 2 Sp. 2 3 3 Bed. Tast. l Sp. 2 

gelb/blau Schalt. l Sp. 2 re. 4. 4 Schalt. l Sp. 2 li. 

braun/gelb 2 Spieler Start 5 5 l Spieler Start 

grün/blau 2 Spiel. ob. Sch. l 6 6 l Spiel.Bed.Tast.2 

violett/weiß Spiel. l unt. Scho 2 7 7 l Spi�l.Bed.Tast.l 

braun/grün Spiel. l lin. Sch. l ;ß 8 Spiel. 1 re.Sch. l 

weiß/gelb Spiel. 2 unt. Sch. l ·9 9 Spiel. l ob.Sch. l 

weiß/schwarz Co in II 0 10 Co in I 

gelb/rot Spiel. l re. ScRnn2 l 11 Spiel.lunt.Scho l 

violett Spiel. l li. Sch. 2 2 12 Spiel.l ob.Sch, .2 

weiß/blau Video blau 3 13 Video 
' 
grün 

weiß/grau Sync. 4 14 Video rot. 

5 15 Ti lt 

schwarz Video G ND 6 16 G ND 

7 17 

rosa + 5 V 8 18 + 5 V 

Schalter 2 Spieler 2 wird gegebenenfalls direkt am Adapter 

angelötet. 

... .. 

gelb 

grün/schw. 

gelb/rosa 

gelb/rot 

braun/grau 

braun/rosa 

braun/schw. 

braun/blau 

grün/rosa 

grau/grün 

braun/rosa 

blau 

weiß/grün 

weiß/rot 

weiß/gelb 

schwarz 

rosa 

. ( 


